
Steirerinnen und Steirer sind laut
aktuellem Bericht der Landes-
statistik armutsgefährdet, das
sind knapp 14 Prozent der
Bevölkerung bzw. jeder siebente
Steirer. Diese Zahl ist seit 2004
nicht zurückgegangen.

156.000 Prozent der Frauen und
zwölf Prozent derMänner
in der Steiermark sind
armutsgefährdet. Damit
sind Frauen häufiger von
Armut betroffen.
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EProzent der arbeitslosen

Steirer gelten als
armutsgefährdet.32

Prozent der allein lebenden
Pensionisten, 23 Prozent
der Selbstständigen und
22 Prozent jener, die nur
Pflichtschulabschluss ha-
ben, sind armutsgefährdet.
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37.000Steirer
sindtrotzJobvon
Armutbedroht
Neuer Bericht: Sieben Prozent der steirischen
Erwerbstätigen in der Armutsfalle gefangen.

Keine Spur von Entspan-
nung im neuen Bericht
über Armut und Lebensbe-

dingungen in der Steiermark.
Demnach sind 156.000 Steirer in
der Armutsfalle, die Zahl geht
seit 2004 nicht und
nicht zurück, wie
MartinMayer von der
Landesstatistik er-
klärt. 13,7 Prozent der
Bevölkerung oder fast
jeder Siebente in der
Grünen Mark ver-
dient zu wenig und/
oder ist „von zentra-
len Lebensbereichen
ausgeschlossen“. Im
Fall von 57.000 Stei-
rern kann man sogar von mani-
fester Armut sprechen.
Weiterhin gilt: Je niedriger

die Bildung und je geringer das
Einkommen, desto eher tappt
man in die Armutsfalle. Bei
Personen mit maximal einem
Pflichtschulabschluss (mittle-
res Jahreseinkommen: 19.298
Euro) ist die Armutsgefähr-
dungsquote am größten. Sind
Sozialleistungen das Hauptein-
kommen, steigt dieQuote auf 50
Prozent. Wobei eine Beschäfti-
gung nicht vor Armut schützt,

wie die Statistik zeigt: 37.000
Steirer zählen zu den „Working
poor“, also jenen, denen trotz
einer Erwerbstätigkeit zuwenig
zum Leben bleibt.
Frauen trifft es besonders

hart: In der Steier-
mark sind 87.000 (15
Prozent) von Armut
gefährdet, bei den
Männern sindes „nur“
zwölf Prozent der
Männer (69.000).
Schwer haben es vor
allem 65-jährige und
ältere Frauen, die mit
der Pension das Aus-
langen findenmüssen.
Oder aber die Frauen

sind die Hauptverdiener im
Haushalt:Dann sind sie laut Sta-
tistik zu 22 Prozent armutsge-
fährdet. Im Fall vonmännlichen
Hauptverdienern sind es hinge-
gen zehn Prozent.
Ohne das soziale Netz wür-

den 45 Prozent in der Armuts-
falle stecken. Rechnet man die
Pensionen ein, wäre die Quote
bei 21 Prozent. So oder so leben
zehn Prozent der Steirer groß-
teils von Sozialleistungen, fast
jeder vierte großteils von einer
Pension.

MartinMayer legt
neuen Armuts-
bericht vor LAND

GUTSCHEIN
nur gültig am Fr. 14.+ Sa. 15.11.2014

2) vom bisherigen Verkaufspreis. Ausgenommen Werbeartikel, bereits reduzierte Ware,
Best-/Sparpreise, Serviceleistungen, Warengutscheine, Elektrogeräte/Zubehör, Lebensmit-
tel, Die grüne Linie, Bücher, Küchenblöcke, Stressless, Bretz, Glööckler, Team7, Hülsta Now,
Tempur, Moll, JOOP!, Böhm, Austroflex, Rolf Benz, Musterring, Henders & Hazel, Bugaboo,
Tisca, Esprit, Leha, Fischer, Planlicht, V&B. Nicht mit anderen Aktionen kumulierbar. Gültig am
14. + 15.11.2014. Vorbehaltlich Satz- und Druckfehler.

in Form von Gutscheinen für Ihren nächsten Einkauf bei kika Leiner.

auf einen Artikel
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• Laternderl basteln ab 10 Uhr• Laternderl-Umzug um 16 Uhr• Gratis für jedes Kind1):

1 Überraschungsgeschen
1 Cookie Crisp 30g
1 Almdudler still
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LATERNDERL-FEST
Sa, 15. November bei kika und Leiner

1)Solange der Vorrat reicht.
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